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Projektbeschreibung 

Vom strukturellen Wandel betroffene Regionen der alten und neuen Bundesländer stehen vor 
besonderen wirtschaftlichen, sozialen und bildungspolitischen sowie ökologischen Herausforde-
rungen. Die Pilotmaßnahme AWAREGIO zielt darauf ab, durch Kooperation und Wissensaustausch 
zwischen Forschungsinstituten und kleinen und mittleren Unternehmen innovative, modular 
aufgebaute Abwasserreinigungsverfahren zu entwickeln und bis zur Marktreife zu bringen, um 
damit zum Aufbau einer international konkurrenzfähigen Wirtschaftsstruktur in vom Strukturwandel 
betroffenen Regionen beizutragen. Dabei soll in dreifacher Weise zur Stärkung dieser Regionen 
beigetragen werden: (i) Entwicklung modularer, an die Anforderungen dünnbesiedelter bzw. von 
Abwanderung gekennzeichneter Regionen angepasster Abwasserreinigungstechniken, (ii) 
Aufzeigen neuer Erwerbsstruk-turen in der Fisch- und Gemüseproduktion (Aquaponik), sowie (iii) 
Stärkung regionaler Innovationscluster und Schaffung von Arbeitsplätzen in Unternehmen der 
Abwassertechnik. 
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